
TAG

NORDGEHEND

ANKUNFT ABFAHRT

1 BERGEN - 20:00

2

FLORØ 02:00 02:15
MÅLØY 04:15 04:30
TORVIK 07:15 07:30
ÅLESUND 08:45 09:30
GEIRANGER* - 13:25
URKE** 11:30 15:00
ÅLESUND 18:15 19:00
MOLDE 21:45 22:15

3
KRISTIANSUND 01:45 02:00
TRONDHEIM 08:30 12:00
RØRVIK 20:45 21:15

4

BRØNNØYSUND 00:45 01:00
SANDNESSJØEN 03:45 04:15
NESNA 05:25 05:30
ØRNES 09:15 09:30
BODØ 12:30 15:00
STAMSUND 19:00 19:30
SVOLVÆR 21:00 22:00

5

STOKMARKNES 01:00 01:15
SORTLAND 02:45 03:00
RISØYHAMN 04:15 04:30
HARSTAD 06:45 07:45
FINNSNES 11:00 11:30
TROMSØ 14:15 18:30
SKJERVØY 22:30 22:45

6

ØKSFJORD 02:00 02:15
HAMMERFEST 05:15 06:00
HAVØYSUND 08:45 09:15
HONNINGSVÅG 11:15 14:45
KJØLLEFJORD 17:00 17:15
MEHAMN 19:15 19:30
BERLEVÅG 22:00 22:15

7

BÅTSFJORD 23:45 00:15
VARDØ 03:15    03:30
VADSØ 06:45 07:15
KIRKENES 09:00 -

TAG

NORDGEHEND

ANKUNFT ABFAHRT

1 BERGEN - 22:30

2

FLORØ 04:30 04:45
MÅLØY 07:15 07:30
TORVIK 10:30 10:45
ÅLESUND 12:00 15:00
MOLDE 18:00 18:30
KRISTIANSUND 22:15 23:00

3
TRONDHEIM 06:00 12:00
RØRVIK 20:45 21:15

4

BRØNNØYSUND 00:45 01:00
SANDNESSJØEN 03:45 04:15
NESNA 05:25 05:30
ØRNES 09:15 09:30
BODØ 12:30 15:00
STAMSUND 19:00 19:30
SVOLVÆR 21:00 22:00

5

STOKMARKNES 01:00 01:15
SORTLAND 02:45 03:00
RISØYHAMN 04:15 04:30
HARSTAD 06:45 07:45
FINNSNES 11:00 11:30
TROMSØ 14:15 18:30
SKJERVØY 22:30 22:45

6

ØKSFJORD 02:00 02:15
HAMMERFEST 05:15 06:00
HAVØYSUND 08:45 09:15
HONNINGSVÅG 11:15 14:45
KJØLLEFJORD 17:00 17:15
MEHAMN 19:15 19:30
BERLEVÅG 22:00 22:15

7

BÅTSFJORD 23:45 00:15
VARDØ 03:15    03:30
VADSØ 06:45 07:15
KIRKENES 09:00 -

TAG

SÜDGEHEND

ANKUNFT ABFAHRT

7

KIRKENES - 12:30
VARDØ 15:45    16:45
BÅTSFJORD 19:45 20:15
BERLEVÅG 21:45 22:00

8

MEHAMN 00:45    01:00
KJØLLEFJORD 02:45 03:00
HONNINGSVÅG 05:30 05:45
HAVØYSUND 07:45    08:00
HAMMERFEST 10:45    12:45
ØKSFJORD 15:30    15:45
SKJERVØY 19:15    19:45
TROMSØ 23:45    01:30

9

FINNSNES 04:15 04:45
HARSTAD 07:45 08:30
RISØYHAMN 10:45 11:00
SORTLAND 12:30 13:00
STOKMARKNES 14:15 15:15
SVOLVÆR 18:30 20:30
STAMSUND 22:00 22:30

10

BODØ 02:30 04:15
ØRNES 07:00 07:15
NESNA 11:00 11:15
SANDNESSJØEN 12:30 13:00
BRØNNØYSUND 15:45 17:00
RØRVIK 20:30 21:30

11
TRONDHEIM 06:30 10:00
KRISTIANSUND 16:30 17:00
MOLDE 21:00 21:30

12

ÅLESUND 00:30 01:00
TORVIK 02:15 02:30
MÅLØY 05:15 05:45
FLORØ 07:45 08:15
BERGEN 14:30 -

TAG

SÜDGEHEND

ANKUNFT ABFAHRT

7

KIRKENES - 12:30
VARDØ 15:45    16:45
BÅTSFJORD 19:45 20:15
BERLEVÅG 21:45 22:00

8

MEHAMN 00:45    01:00
KJØLLEFJORD 02:45    03:00
HONNIGSVÅG 05:30    05:45
HAVØYSUND 07:45    08:00
HAMMERFEST*** 10:45    12:45 (11:45)
ØKSFJORD*** 15:30 (14:30) 15:45 (14:45)
SKJERVØY*** 19:15 (18:00) 19:45 (18:30)
TROMSØ 23:45    01:30

9

FINNSNES 04:15 04:45
HARSTAD 07:45 08:30
RISØYHAMN 10:45 11:00
SORTLAND 12:30 13:00
STOKMARKNES 14:15 15:15
SVOLVÆR 18:30 20:30
STAMSUND 22:00 22:30

10

BODØ 02:30 04:15
ØRNES 07:00 07:15
NESNA 11:00 11:15
SANDNESSJØEN 12:30 13:00
BRØNNØYSUND 15:45 17:00
RØRVIK 20:30 21:30

11
TRONDHEIM 06:30 10:00
KRISTIANSUND 16:30 17:00
MOLDE 21:00 21:30

12

ÅLESUND 00:30 01:00
TORVIK 02:15 02:30
MÅLØY 05:15 05:45
FLORØ 07:45 08:15
BERGEN 14:30 -

FAHRPLAN DER HURTIGRUTEN SCHIFFE
1. JUNI – 31. OKTOBER

1. JANUAR – 31. MAI & 01. NOVEMBER – 31. DEZEMBER

*  01.06. – 31.08. Fahrt in den Geirangerfjord. 
Die Einschiffung/Ausschiffung in Geiranger erfolgt durch kleine Boote.

** 01.09. – 31.10. Fahrt in den Hjørundfjord (Urke). 

***  01.04. – 31.05.: Aufgrund der Fahrt in den Lyngenfjord erfolgt die Abfahrt 
in Hammerfest bereits um 11.45. Die Fahrt von Skjervøy nach Tromsø 
erfolgt durch den Lyngenfjord.

Die Saisonzeiten beziehen sich auf die Abfahrt in Bergen. 
Der Fahrplan ist gültig vom 01.01.18 – 31.03.19.
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bzw. des Reiseveranstalters wird in der
Leistungsbeschreibung, spätestens jedoch
mit den Reiseunterlagen, unterrichtet.  
Die Reiseleitung ist beauftragt, für Abhilfe
zu sorgen, sofern dies möglich ist. Sie ist je­
doch nicht befugt, Ansprüche des Kunden
anzuerkennen.
10.2. Fristsetzung vor Kündigung
Will ein Kunde / Reisender den Reisever­
trag wegen eines Reisemangels der in § 615 
c BGB bezeichneten Art nach § 615 e BGB 
oder aus wichtigem, dem Reiseveranstalter 
erkennbarem Grund wegen Unzumutbar­
keit kündigen, hat er dem Reiseveranstalter 
zuvor eine angemessene Frist zur Abhil­
feleistung zu setzen. Dies gilt nur dann
nicht, wenn Abhilfe unmöglich ist oder
vom Reiseveranstalter verweigert wird 
oder wenn die sofortige Kündigung des 
Vertrages durch ein besonderes, dem Rei­
severanstalter erkennbares Interesse des
Kunden / Reisenden gerechtfertigt wird.
10.3. Gepäckverlust, Gepäckbeschädigung
und Gepäckverspätung
Schäden oder Zustellungsverzögerungen 
bei Flugreisen empfiehlt der Veranstalter
dringend unverzüglich an Ort und Stelle
mittels Schadensanzeige (PIR) der zustän­
digen Fluggesellschaft anzuzeigen. Flugge­
sellschaften lehnen in der Regel Erstattun­
gen ab, wenn die Schadensanzeige nicht 
ausgefüllt worden ist. Die Schadensanzei­
ge ist bei Gepäckbeschädigung binnen 7
Tagen und bei Verspätung innerhalb von 21 
Tagen nach Aushändigung zu erstatten. Im 
Übrigen ist der Verlust, die Beschädigung
oder die Fehlleitung von Reisegepäck der 
Reiseleitung oder der örtlichen Vertretung 
des Veranstalters anzuzeigen.
10.4. Reiseunterlagen
Der Kunde hat den Reiseveranstalter zu 
informieren, wenn er die erforderlichen
Reiseunterlagen nicht innerhalb der vom 
Reiseveranstalter mitgeteilten Frist erhält.

11. BESCHRÄNKUNG DER HAFTUNG
11.1. Die vertragliche Haftung des Reisever­
anstalters für Schäden, die nicht aus der
Verletzung des Lebens, des Körpers oder
der Gesundheit resultieren, ist auf den 
dreifachen Reisepreis beschränkt,
a) soweit ein Schaden des Kunden weder 
vorsätzlich noch grob fahrlässig herbeige­
führt wird oder
b) soweit der Reiseveranstalter für einen 
dem Kunden entstehenden Schaden allein
wegen eines Verschuldens eines Leistungs­
trägers verantwortlich ist.
Möglicherweise darüber hinausgehende 
Ansprüche nach dem Montrealer Über­
einkommen bzw. dem Luftverkehrsgesetz
oder dem Athener Übereinkommen blei­
ben von der Beschränkung unberührt.
11.2. Der Reiseveranstalter haftet nicht
für Leistungsstörungen, Personen­ und 
Sachschäden im Zusammenhang mit
Leistungen, die als Fremdleistungen 
lediglich vermittelt werden (z. B. Ausflüge, 
Exkursionen, Sportveranstaltungen, Thea­
terbesuche, Ausstellungen, Beförderungs­
leistungen vom und zum ausgeschriebenen 
Ausgangs­ und Zielort), wenn diese 
Leistungen in der Reiseausschreibung und 
der Buchungsbestätigung ausdrücklich und 
unter Angabe des vermittelten Vertrags­
partners als Fremdleistungen so eindeutig 
gekennzeichnet werden, dass sie für den
Reisenden erkennbar nicht Bestandteil
der Reiseleistungen des Reiseveranstalters
sind. Der Reiseveranstalter haftet jedoch
a) für Leistungen, welche die Beförderung
des Reisenden vom ausgeschriebenen Aus­
gangsort der Reise zum ausgeschriebenen 
Zielort, die Zwischenbeförderung während
der Reise und die Unterbringung während 
der Reise beinhalten;
b) wenn und insoweit für einen Schaden 
des Reisenden die Verletzung von Hin­
weis­, Aufklärungs­ oder Organisations­
pflichten des Reiseveranstalters ursächlich
gewesen ist.

11.3 Der Passagier erkennt an und stimmt
zu, dass für den geplanten Reiseverlauf und
die angekündigten Abfahrts­ und Ankunfts­
zeiten keine Garantie besteht. Der Reisever­
anstalter behält sich vor, ein geplantes Schiff
durch ein anderes zu ersetzen, unabhängig
davon, ob der Reiseveranstalter dieses
Schiff besitzt oder betreibt oder nicht. Jeder
Teil der Reise unterliegt der Annullierung, 
Verspätung, Änderung oder Stornierung
von Hafenbesuchen aufgrund von Unbilden 
des Wetters, den herrschenden Witterungs­
bedingungen, Erfordernissen der sicheren 
Schiffsführung, Navigation durch regulierte
Gewässer, Häfen und Kanäle, unvorherseh­
baren Ereignissen, höherer Gewalt, Arbeits­
konflikten, Kriegen, Feindseligkeiten, 
Blockierungen, Explosion, Feuer, Kollision, 
Stranden, Sinken oder Ausfall des Schiffes
oder einer Störung oder Beschädigung
des Schiffes oder seines Rumpfes, seiner 
Maschinen oder Armaturen – wie und
wo auch immer dergleichen auftritt oder
verursacht wird – oder Unruhen, Aufruhr, 
Aufstand, Festnahme, Befehl oder Zwang 
durch Regierungsbehörden (einschließlich
aufgrund der Handlungen von Hafen­
beamten), Beschlagnahme des Schiffes,
politischen Störungen, Handlungen oder
Bedrohungen durch Terrorismus, der 
Unfähigkeit zur Sicherung oder zum Erhalt
der Versorgung (einschließlich Kraftstoff ) 
oder Ausfall der Versorgung, Streiks
an Bord oder an Land, Airline­Streiks,
Anlegeschwierigkeiten, Stau, Zoll­ oder 
Einwanderungsbeschränkungen wegen der
Reisedokumente, Gesundheitszeugnisse 
oder Nationalitäten der Personen an Bord,
Anordnungen von Bevollmächtigten, Suche
und Rettung, medizinischer Ausschiffung
der Besatzung oder der Passagiere oder jeg­
lichen anderen Umständen, die außerhalb
der Kontrolle des Reiseveranstalters liegen. 
Wenn nach dem alleinigen Ermessen des
Reiseveranstalters erforderlich, kann 
der Reiseveranstalter Änderungen im 
Reiseverlauf vornehmen. Außer wie in 
den Punkten 11.1 und 11.2 festgelegt, kann 
der Reiseveranstalter von den Passagieren 
nicht für Schäden oder sonstige Ansprüche
im Falle einer Verspätung, von Änderungen
des Reiseverlaufs oder der Unfähigkeit 
zur Durchführung der Reise aufgrund des 
Eintritts eines oder mehrerer der in diesem 
Abschnitt beschriebenen Ereignisse haftbar
gemacht werden.

12. AUSSCHLUSS VON  
ANSPRÜCHEN
12.1. Ansprüche nach den §§ 651 c bis f 
BGB hat der Kunde / Reisende spätestens 
innerhalb eines Monats nach dem vertrag­
lich vorgesehenen Zeitpunkt der Beendi­
gung der Reise geltend zu machen.
12.2. Die Frist beginnt mit dem Tag, der
dem Tag des vertraglichen Reiseendes 
folgt. Fällt der letzte Tag der Frist auf einen 
Sonntag, einen am Erklärungsort staatlich
anerkannten allgemeinen Feiertag oder
einen Sonnabend, so tritt an die Stelle
eines solchen Tages der nächste Werktag.
12.3. Die Geltendmachung kann fristwah­
rend gegenüber dem Reiseveranstalter 
unter der in Punkt 18 angegebenen 
Anschrift erfolgen.
12.4. Nach Ablauf der Frist kann der 
Kunde / Reisende Ansprüche nur geltend 
machen, wenn er ohne Verschulden an der
Einhaltung der Frist gehindert worden ist. 
12.5. Die Frist aus 12.1 gilt auch für die
Anmeldung von Gepäckschäden oder
Zustellungsverzögerungen beim Gepäck
im Zusammenhang mit Flügen gemäß
Ziffer 10.3, wenn Gewährleistungsrechte
aus den §§ 651 c Abs. 3, 651 d, 651 e Abs.
3 und 4 BGB geltend gemacht werden. 
Ein Schadensersatzanspruch wegen 
Gepäckbeschädigung ist binnen 7 Tagen, 
ein Schadensersatzanspruch wegen 
Gepäckverspätung binnen 21 Tagen nach
Aushändigung geltend zu machen.

13. VERJÄHRUNG
13.1. Ansprüche des Kunden / Reisenden
nach den §§ 651 c bis f BGB aus der
Verletzung des Lebens, des Körpers oder
der Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen 
oder fahrlässigen Pflichtverletzung des
Reiseveranstalters oder eines gesetzlichen 
Vertreters oder Erfüllungsgehilfen des 
Reiseveranstalters beruhen, verjähren in
zwei Jahren. Dies gilt auch für Ansprüche
auf den Ersatz sonstiger Schäden, die auf
einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung des Reiseveranstalters
oder eines gesetzlichen Vertreters oder
Erfüllungsgehilfen des Reiseveranstalters
beruhen.
13.2. Alle übrigen Ansprüche nach den
§§ 651 c bis f BGB verjähren in einem Jahr.
13.3. Die Verjährung nach Ziffer 13.1 und
13.2 beginnt mit dem Tag, der dem Tag
des vertraglichen Reiseendes folgt. Fällt 
der letzte Tag der Frist auf einen Sonntag, 
einen am Erklärungsort staatlich aner­
kannten allgemeinen Feiertag oder einen
Sonnabend, so tritt an die Stelle eines 
solchen Tages der nächste Werktag.
13.4. Ansprüche aus unerlaubter Handlung
verjähren in drei Jahren.
13.5. Schweben zwischen dem Kunden / 
Reisenden und dem Reiseveranstalter Ver­
handlungen über den Anspruch oder die
den Anspruch begründenden Umstände, 
so ist die Verjährung gehemmt, bis der
Kunde / Reisende oder der Reiseveran­
stalter die Fortsetzung der Verhandlungen 
verweigert. Die Verjährung tritt frühestens 
drei Monate nach dem Ende der Hem­
mung ein.

14. INFORMATIONSPFLICHTEN 
BEZÜGLICH DER IDENTITÄT  
DES AUSFÜHRENDEN LUFTFAHRT­
UNTERNEHMENS
Die EU-Verordnung zur Unterrichtung 
von Fluggästen über die Identität des
ausführenden Luftfahrtunternehmens ver­
pflichtet den Reiseveranstalter, den Kun­
den über die Identität der ausführenden 
Fluggesellschaft sämtlicher im Rahmen 
der gebuchten Reise zu erbringenden Flug­
beförderungsleistungen bei der Buchung 
zu informieren. Steht bei der Buchung die 
ausführende Fluggesellschaft noch nicht 
fest, so ist der Reiseveranstalter verpflich­
tet, dem Kunden die Fluggesellschaft bzw. 
die Fluggesellschaften zu nennen, die 
wahrscheinlich den Flug durchführen wird 
bzw. werden. Sobald der Reiseveranstalter 
weiß, welche Fluggesellschaft den Flug
durchführen wird, muss er den Kunden
informieren. Wechselt die dem Kunden als 
ausführende Fluggesellschaft genannte 
Fluggesellschaft, muss der Reiseveran­
stalter den Kunden über den Wechsel 
informieren. Er muss unverzüglich alle
angemessenen Schritte einleiten, um 
sicherzustellen, dass der Kunde so rasch
wie möglich über den Wechsel unterrichtet 
wird. Die „Black List“ ist auf folgender
Internetseite abrufbar: http://ec.europa.eu 
/ transport / modes / air / safety / airban / 
index_de.htm.

15. PASS­, VISA­ UND GESUND­
HEITSVORSCHRIFTEN
15.1. Für Reisen mit unseren Postschiffen 
entlang der norwegischen Küste, mit Ein­ 
und Ausschiffung auf dem norwegischen
Festland, ist ein Personalausweis ausrei­
chend. Für unsere Expeditions­Seereisen 
müssen alle Passagiere aus Sicherheits­
gründen einen gültigen Reisepass 
vorlegen, selbst wenn dies z. B. wegen des 
Schengen­Abkommens nicht nötig wäre. 
Der Reisepass muss mindestens noch
6 Monate gültig sein.
15.2. Der Reiseveranstalter wird Staatsan­
gehörige eines Staates der Europäischen
Union, in dem die Reise angeboten
wird, über Bestimmungen von Pass­, 
Visa­ und Gesundheitsvorschriften vor 

Vertragsabschluss sowie über deren evtl. 
Änderungen vor Reiseantritt unterrichten. 
Für Angehörige anderer Staaten gibt das 
zuständige Konsulat Auskunft. Dabei wird
davon ausgegangen, dass keine Besonder­
heiten in der Person des Reisenden (z. B. 
Doppelstaatsangehörigkeit, Staatenlosig­
keit) vorliegen.
15.3. Der Kunde ist verantwortlich für das 
Beschaffen und Mitführen der behördlich
notwendigen Reisedokumente, eventuell
erforderliche Impfungen sowie das 
Einhalten von Zoll­ und Devisenvorschrif­
ten. Nachteile, die aus dem Nichtbefolgen 
dieser Vorschriften erwachsen, z. B. die
Zahlung von Rücktrittskosten, gehen zu 
seinen Lasten. Dies gilt nicht, wenn der 
Reiseveranstalter nicht, unzureichend 
oder falsch informiert hat.
15.4. Der Reiseveranstalter haftet nicht für
die rechtzeitige Erteilung und den Zugang 
notwendiger Visa durch die jeweilige diplo­
matische Vertretung, wenn der Kunde ihn 
mit der Besorgung beauftragt hat, es sei 
denn, dass der Reiseveranstalter eigene
Pflichten schuldhaft verletzt hat.

16. DATENSCHUTZ
Die personenbezogenen Daten, die 
der Kunde dem Reiseveranstalter zur 
Verfügung stellt, werden elektronisch
verarbeitet, gespeichert und genutzt, und 
zwar zur Begründung, Durchführung 
und Abwicklung des Reisevertrages, zur
anonymen Marktforschung, zur Erfüllung
gesetzlicher Bestimmungen und darüber 
hinaus zur Zusendung von aktuellen 
Informationen und Angeboten des Reise­
veranstalters, für die, sofern von den
gesetzlichen Bestimmungen vorgesehen, 
eine ausdrückliche Einwilligung vom
Kunden verlangt wird. Sofern der Kunde 
solche Informationen und Angebote nicht 
erhalten möchte, kann er der Nutzung  
seiner Daten zu diesen Zwecken widerspre­
chen und sich hierzu an die Hurtigruten
GmbH, Große Bleichen 23, 20354 Hamburg 
wenden.

17. UNGÜLTIGKEIT EINZELNER
BESTIMMUNGEN
Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmun­
gen dieser Reisebedingungen hat nicht die
Unwirksamkeit der übrigen Bestimmun­
gen zur Folge.

18. REISEVERANSTALTER
Hurtigruten GmbH
Große Bleichen 23, 20354 Hamburg
Tel.: (040) 874 088 55
E-Mail: ce.info@hurtigruten.com

HINWEIS ZUR KÜNDIGUNG WEGEN 
HÖHERER GEWALT:
Zur Kündigung des Reisevertrages wird 
auf die gesetzliche Regelung im BGB
verwiesen, die wie folgt lautet: „§ 651 j: 
(1) Wird die Reise infolge bei Vertrags­
abschluss nicht voraussehbarer höherer 
Gewalt erheblich erschwert, gefährdet
oder beeinträchtigt, so können sowohl der 
Reiseveranstalter als auch der Reisende
den Vertrag allein nach Maßgabe dieser 
Vorschrift kündigen.
(2) Wird der Vertrag nach Absatz 1
gekündigt, so findet die Vorschrift des 
§ 651 e Abs. 3 Satz 1 und 2, Abs. 4 Satz 
1 Anwendung. Die Mehrkosten für die 
Rückbeförderung sind von den Parteien je
zur Hälfte zu tragen. Im Übrigen fallen die 
Mehrkosten dem Reisenden zur Last.“

Stand: April 2017

DAS NORDLICHT­VERSPRECHEN gilt nur für Neubuchungen zum Frühbucher­ oder Katalog­Preis (BASIC­, SELECT­ und PLATINUM­ Tarif ) mit Abfahrtsterminen von Januar 
bis März 2018 sowie von Oktober 2018 bis März 2019 bei Buchung der 12­Tage­Reise von Bergen nach Kirkenes und zurück. Das Hurtigruten Nordlicht­Versprechen gilt dann als 
erfüllt, wenn während der Seereise mindestens einmal ein Nordlicht auftritt und über Lautsprecher an Bord die Sichtung ausgerufen wurde, unabhängig davon, zu welcher Tages­ oder 
Nachtzeit dies erfolgt ist, und unabhängig davon, wie kurz oder lang das Nordlicht zu sehen war. Die Bestellung des Nordlicht­Weckrufs auf die Kabine wird daher empfohlen. Sichtung 
und Ausrufung der Nordlichter werden auf der Brücke im Logbuch dokumentiert.

Im Falle, dass während der 12­Tage­Reise kein Nordlicht gesichtet wurde, muss die Buchung der erneuten Reise proaktiv seitens des Kunden und innerhalb von 28 Tagen nach Rückkehr
der ersten Reise erfolgen. Vorbehaltlich Verfügbarkeit. Nur anwendbar auf die 6­ oder 7­Tage­Reise mit Abfahrtstermin Oktober 2018 bis März 2019 (wenn die 12­Tage­Reise im Zeitraum 
Januar bis März 2018 erfolgt war) oder Oktober 2019 bis März 2020 (wenn die 12­Tage­Reise im Zeitraum Januar bis März 2018 erfolgt war). Die Kosten des Seereiseanteils (inklusive 
Übernachtung und Halbpension) übernimmt Hurtigruten. Die Unterbringung erfolgt in einer Innenkabine, die Wahl der Kabinennummer übernimmt Hurtigruten. Nicht übertragbar. 
Keine Barauszahlung möglich. Exklusive An­ und Abreisekosten sowie sonstiger Nebenkosten wie z. B. für Landausflüge, weitere Mahlzeiten sowie Getränke an Bord.
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